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ſie wirtſchaftliche Entwicklung unſerer Kolonien.

Wie der Reichsregierung bei der Erledigung von
ragen der Zoll und Handelspolitik ein ſtändiger Beirat,

nämlich der aus Vertretern von Landwirtſchaft, Jnduſtrie
und Handel zuſammengeſetzte Wirtſchaftliche Ausſchuß, zur
Seite ſteht, ſo ſoll jetzt, wie wir mitgeteilt haben, auch ein
ſtändiger wirtſchaftlicher Beirat zur Unterſtützung
der Reichskolonialverwaltung in kolo-nial wirtſchaftlichen Fragen geſchaffen
werden. Der Staatsſekretär des Reichskolonial-
aints hat ſich deshalb an verſchiedene Handelskammern ge-
wendet und dieſe gebeten, ihm geeignete Herren zu be
nennen. „Die große Anzahl wirtſchaftlicher Fragen und
Aufgaben, die von der Kolonialverwaltung auf dem Gebiete
des Handels und der Induſtrie zu löſen ſind, läßt ſo
heißt es in dem Schreiben an die Handelskammern es
mir erwünſcht erſcheinen, in ſteter Fühlung mit Männern
des praktiſchen wirtſchaftlichen Lebens zu ſein, welche be
ſondere Sachkenntnis in ihrem Fache mit weitem Blick für
das Wohl des Ganzen vereinigen. Das Zuſammenarbeiten
mit ſolchen berufenen Vertretern der wirtſchaftlichen Praxis

erſcheint mir der beſte Weg, um die Entwickelung unſerer
Kolonien zu fördern und ihre eigenen wirtſchaftlichen Jnter-
eſſen mit den Bedürfniſſen der heimiſchen Volkswirtſchaft
in Einklang zu bringen.“

Hiernach ſollen dem zu bildenden Beirat vornehmlich
auch ſolche Fragen zur Beratung und Begutachtung vor-
gelegt werden, die die Produktion der von unſerer
heimiſchen Jnduſtrie notwendig gebrauchten Rohſtoffe in
den Kolonien betreffen. Dieſe Fragen ſind von großer Be
deutung, und der wirtſchaftliche Beirat wird hier Gelegen
heit bekommen, das Wohl der Kolonien und der heimiſchen
Volkswirtſchaft nach verſchiedenen Richtungen zu fördern.
Schon jetzt ſind unſere Kolonien an der Verſorgung des
Mutterlandes mit induſtriellen Rohſtoffen und anderen
für den heimiſchen Konſum notwendigen Produkten ziem-
lich ſtark beteiligt. Jn dem Zeitraum 1903 bis 1908 iſt die
Ausfuhr unſerer Kolonien wie folgt gewachſen. Der Wert
der ausgeführten Produkte betrug (in Millionen Mark):

2eder Kiautſchau Zuſammen

1903 21,7 3,9 14,7 40,31904 20,8 3,9 20,0 44,71905 23,4 4,4 24,7 52,51906 25,5 5/6 342 651907 359 5,2 326 73.71908 37,7 8,7 47,3 93,7
Jm Jahre 1908 wurden u. a. ausgeführt: aus Oſt-

afrika für 2,9 Mill. Mk. Siſalhanf, für 1 Mill. Mk. Jn-
ſektenwachs, für 1 Mill. Mk. Kaffee, für 1 Mill. Mk. Roh-
gummi, für 0,8 Mill. Mk. Rohhäute, für 0,8 Mill. Mk.
Kopra, für 0,6 Mill. Mk. Elfenbein; aus Kamerun für
48 Mill. Mk. Rohgummi, für 2,7 Mill. Mk. Kakao, für
22 Mill. Mk. Palmkerne, für 1 Mill. Mk. Palmöl, für
0,9 Mill. Mk. Elfenbein; aus Togo ſür 2 Mill, Mk. Mais,
für 1 Mill. Mk. Palmkerne, für 0,5 Mill. Mk. Palmöl, für
0,6 Mill. Mk. Rohgummi, für 0,4 Mill. Mk. rohe Baum
wolle; aus Südweſtafrika für 6,3 Mill. Mk. Kupfererz, für
1 Mill. Mk. Rohblei; von den MarſchallJnſeln für 3,3 Mil-
lionen Mk. Phosphat; aus Samoa für 2,4. Mill. Mk. Kopra.
Die Ausfuhr Kiautſchaus beſteht wohl nur zum kleineren
Teil in Erzeugniſſen dieſes Schutzgebietes, zum größeren
aber wohl in ſolchen des chineſiſchen Hinterlandes. Jm
Jahre 1908/09 umfaßte die Ausfuhr Tſingtaus u. g. für
18 Mill. Mk. Strohborte, für 5,5 Mill. Mk. Erdnußöl, für

44 Mill. Mk. geſchälte Erdnüſſe, für 3,4 Mill. Mk. Schan
tung-Pongees, für rund 4 Mill. Mk. gelbe Seide und
Seidenabfälle, für 1,2 Mill. Mk. Bohnenöl, für 1 Mill.
Mark ſchwarze Datteln.

Schon dieſe kurze Aufzählung läßt erkennen, daß
unſere Kolonien bereits eine gewiſſe wirtſchaftliche Bedeu-
tung erlangt haben und daß ſie als Lieferanten von Roh-

offen und anderen Produkten für den Markt des Mutter
r von Jahr zu Jahr an Wert gewinnen. Die Ein-
c Deutſchlands aus den Schutzgebieten hatte im Jahre

einen Wert von 23 Millionen Mark, 1909 einen
n von 29,5 Mill. Mk. Der Wert der deutſchen Aus

b den Schutzgebieten ſtellte ſich 1908 auf 36,5, 1909
f41,8 Mill. Mk. Jm Jahre 1909 hat Deutſchland u. g.

rn aus Oſtafrika für 3,2 Mill. Mk. Rohgum.ni, für
3 l. Mk. Siſalhanf, aus Südweſtafrika für 1,2 Mill. Mk.

I Tat aus Kamerun für 8,6 Mill. Mk. Rohgummi, für
ais illionen Mk. Kakao, aus Togo für 1,7 Mill. Mk.

ohne Samoa für 1,7 Mill. Mk. Kopra. Die meiſten
agg odukte unſerer Kolonien gehen zollfrei in Deutſch

Haffee W Auf einigen ruht indeſſen Zoll, ſo z. B. auf
un dakao, Tabak. Wachs, Mais. Eine Zollbegünſti
eben u dieſe Artikel nicht, ſie müſſen vielmehr den-
Länder oll bei uns bezahlen wie die Erzeugniſſe fremder

Holonſen enſg wird der deutſchen Einfuhr nach den
ftemden gänoe Vorzugsbehandlung vor der Einfuhr aus
Ucheint, er n zuteil. Der Frage, ob es angezeigt er

ermäßigte Zollſätze oder gänzliche Zollfreiheit im

Dienstag, 2. Auguſt 1910.

Verkehr zwiſchen Deutſchland und ſeinen Kolonien ein-
zuführen, ſoll der Beirat der Reichskolonialverwaltung
auch bald näher treten.

Wir weiſen bei dieſer Gelegenheit übrigens nochmals
darauf hin, daß nicht nur der neu zu wählende, aus Ver
tretern von Handelskammern ſich zuſammenſetzende wirt-
ſchaftliche Beirat des Reichs-Kolonialamtes mit den obigen
Fragen ſich zu befaſſen haben wird, ſondern daß auch der
Deutſche Landwirtſchaftsrat mit dem Kolonialamt ſtändige
Fühlung hat, der Rat der Landwirtſchaft alſo bei den
Arbeiten in den Schutzgebieten nicht ausgeſchaltet iſt.

Deutſches Reich.
Unſer Kaiſer in Swinemünde. Seine Majeſtät

der Kaiſer wohnte Montag vormittag von 10 Uhr ab
einem Beſichtigungsſchießen des 1. Bataillons des Fuß-
artillerie- Regiments von Hinderſin, Pommerſches Nr. 2, in
Oſternnothhafen bei. Das Wetter war regneriſch. Major
Niſſen von dem genannten Bataillon erhielt den Kronen-
orden 3. Klaſſe.

Der Kaiſer empfing nach ſeiner Rückkehr an
Bord der „Hohenzollern“ den Reichskanzler. Dieſer
war um 11 Uhr eingetroffen. Auf dem Bahnhof war der
Geſandte von Treutler zur Begrüßung erſchienen und hatte
den Reichskanzler zur „Hohenzollern“ geleitet, wo dieſer
Wohnung nahm. Später traf noch Staatsſekretär
von Kiderlen-Wächter ein, der ebenfalls auf der
„Hohenzollern“ Wohnung nahm. Der Kaiſer verlieh dem
Geſandten von Treutler das Ritterkreuz des Hohenzollern-
ſchen Hausordens.

Seine Majeſtät der Kaiſer unternahm nach-
mittags mit ſämtlichen an Bord befindlichen Herren eine
Ausfahrt in Automobilen bis über Banſin hinaus mit
anſchließendem Spaziergang. Jm erſten Automobil hatten
mit dem Kaiſer Platz genommen der Reichskanzler
und der Staatsſekretär von Kiderlen-Wächter.

Vorläufige Dispoſitionen des Kaiſers. Der Kaiſer kommt
am 3. und 4. Auguſt nach Berlin bezw. Potsdam, um ver
ſchiedene Regierungsangelegenheiten zu erledigen. Unter an
derem wird der Monarch an dieſen Tagen den früheren chine-
ſiſchen Geſandten intſchang in Abſchiedsaudienz
empfangen und aus den Händen ſeines Nachfolgers Liang-
ſcheng deſſen Beglaubigungsſchreiben in feierlicher An
trittsagudienz entgegennehmen. Der 5. und 6. Auguſt fſt
für einen Beſuch des Kaiſerpaares in Hannover in Ausſicht
genommen. An dieſen wird ſich dann, wie alljährlich, ein längerer
Aufenthalt beider Majeſtäten in Schloß Wilhelmshöhe
anſchließen.

General der Jnfanterie Exzellenz von Spitz F. Der
Vorſitzende des Deutſchen Kriegerbundes
General der Jnfanterie z. D. Alexander von Spitz
iſt am Sonntag in Berlin im Alter von 77 Jahren
geſtorben. Schon ſeit längerer Zeit kränkelte er und
konnte an den Vorſtandsſitzungen nicht teilnehmen. Jm
Laufe des Montag- Vormittag trafen im Trauerhauſe be-
reits zahlreiche Beileidskundgebungen ein. Der Kaiſer iſt
von dem Todesfall benachrichtigt worden. Die Beerdigung
findet vorausſichtlich am Donnerstag ſtatt.Alexander von Spitz war am 1. November 1832 h
Bonn geboren, am 1. Oktober 1851 trat er als Einjährig-Frei-
williger beim damaligen 8. Artillerie- Regiment ein. Er kam im
folgenden Jahre zum 29. Jnfanterie-Regiment, ſpäter als Leut-
nant zur 8. Pionierabteilung, rückte 1860 zum Oberleutnant im
Jnfanterie- Regiment Nr. 69 und 1866 zum Hauptmann auf. 1870
war er zuerſt Kompagnieführer beim Erſatzbataillon des Regi-
ments und wurde dann für die Dauer des mobilen Verhältniſſes
als Adjutant zum Generalgouvernement am Rhein kommandiert.
Er war danach Adjutant beim Gouverneur von Mainz, kam 1873
zum Jnfanterie- Regiment Nr. 19 und als Adjutant zur 13. Di-
viſion, worauf er zum Major befördert und als Adjutant zum
Generalkommando des 1. Armeekorps kommandiert wurde. Jm
April 1874 wurde Major Spitz zum Kriegsminiſterium, Departe-
ment für das Jnbalidenweſen, kommandiert, rückte im September
1880 zum Oberſtleutnant und 1881 zum Abteilungschef auf,
worauf er im November 1884 zum Oberſten befördert wurde. Am
19. Juli 1886 wurde er geadelt, erhielt im Auguſt 1888 ſeine Be-
förderung zum Generalmajor und wurde im Juni 1889 als
Direktor des Departements für das Jnvalidenweſen im Kriegs-
miniſterium angeſtellt. Jm November 1890 folgte ſeine Beförde-
rung zum Generalleutnant und ein Jahr ſpäter wurde er zum
ſtellvertretenden Bevollmächtigten beim Bundesrat ernannt. Nach
fünf Jahren, am 18. Auguſt 1896, wurde er als General der Jn
fanterie zur Dispoſition geſtellt und ihm am 1. Oktober 1901 die
Erlaubnis zum t der Uniform des 7. Rheiniſchen Jn-
fanterie- Regiments Nr. 69 erteilt. An ſeinem 70. Geburtstag
wurden dem hochverdienten General zahlreiche Ehrungen und
Ovationen zuteil. Der Kaiſer hat wiederholt die hohe, verdienſt-
volle Tätigkeit des Generals anerkannt.

Das erſte feldgraue Regiment. Das am 1. Oktober
neu zu errichtende ſächſiſche HuſarenRegiment
Nr. 20 erhält dauernd und allein, für alle Friedens alſo
auch Paradezwecke, die feldgraue Uniform. Nur die
Stiefel werden, vorläufig wenigſtens, nicht feldbraun,
ſondern ſchwarz fein. Die neue vom Könige bereits ge
nehmigte Uniform beſteht aus einer feldgrauen Attilla mit
dunkelgrüner Verſchnürung und feldgrauer Reithoſe. Die
Knöpfe, Oliven und Nummern ſind mattſilberfarbig gehal-
ten; die Abzeichen an der Pelzmütze und der Mütze ſind

Geſchäftsſtelle in Berlin Dir durgeerabe 30.
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kornblumenblau. Bandolier, Säbeltaſche, ſowie alle
glänzenden Beſchläge am Sattel- und Zaumzeuge ſind weg-
gefallen. Die Uniform ſieht trotz ihrer Einfachheit ſehr
kleidfam und flott aus und hat dabei den Vorteil
weſentlicher Billigkeit im Vergleich mit den bis-
herigen Huſaren-Uniformen. So ſoll u. a. die Offi-
ziersequipierung des neuen Regiments ſich um
etwa tauſend Mark niedriger ſtellen als die der
beiden ſächſiſchen Huſaren-Regimenter 18 und 19.

Deutſche Offiziere bei chineſiſchen Truppen. Wie wir er-
fahren, ſind vor kurzem deutſche Offiziere aus dem
Kiautſchaugebiet zur Begleitung der Transporte
chineſiſcher Truppen zum erſten Mal kommandiert worden. Es
hängt dies mit den Beſtimmungen des zwiſchen Deutſchland
und China geſchloſſenen Vertrages über Kiautſchau zuſammen,
in dem die Abgrenzung einer neutralen Zone von
50 Kilometer Umkreis um Kiautſchau vorgeſehen iſt. Da nun
im Kreiſe Lai-Yang in Oftſchantung der Gouverneur Sun Pao
chi wegen entſtandener Unruhen Regierungstruppen durch die
neutrale Zone dirigieren mußte, ſo hatte er vorher mit dem Gou
verneur von Kiautſchau gemäß den Beſtimmungen des Ver-
trages Verhandlungen zu pflegen, die eine Uebereinſtim-
mung der deutſchen und chineſiſchen Nachbar-
behörden mit dem Truppentransport zum Zweck hatten.
Jn dem Vertrage iſt vorgeſehen, daß, ohne der wirkſamen Aus-
übung der chineſiſchen Landeshoheit zu beeinträchtigen, bei der-
artigen Anläſſen zur Vorbeugung von Mißver-
ſtändniſſen und unliebſamen Erörterungen die Behörden
ſich zu verſtändigen und Hand in Hand zu gehen haben. Dem-
entſprechend war man übereingekommen, die Truppentransporte
innerhalb der neutralen Zone vom Ausladeort der
Schantung- Eiſenbahn Cheng Hang ab von deutſchen
Offizieren begleiten zu laſſen.

Jns Herrenhaus berufen. Bei der Präſentations-
wahl zum Herrenhauſe als Vertreter des alten und befeſtigten
Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirke Fürſtentum Münſterberg und
Grafſchaft Glatz wurde der Landesälteſte und Majoratsbeſitzer
Friedrich Graf Strachwitz auf Schrebsdorf gewählt.

Zur Lage in Kamerun. Nach den inzwiſchen in
Berlin eingegangenen Berichten des Gouverne-
ments von Kamerun beſchränkt ſich die mit der Er-
mordung des Kaufmanns Bretſchneider im Zuſammenhang
ſtehende Bewegung der Makka im Südoſten der
Kolonie auf das von dem nördlichen Zweig dieſes Stammes
bewohnte Gebiet, das im Süden vom Nyong, im Weſten
von der Straße Atok-Ngelemenduke und im Oſten von der
Straße Abong Mbang--Dume begrenzt wird. Die nach
dem Morde von der Station Dume ſofort eingeleiteten
Operationen werden von Major Dominik mit zwei
Kompagnien der Schutztruppe fortgeſetzt. Ein vergeblicher
Angriff der Makka auf die Station Dume, bei dem der
Unterzahlmeiſter Arnold durch einen Pfeilſchuß in den
Oberſchenkel verwundet wurde, machte die Abkommandie-
rung eines Teiles der Truppe unter Hauptmann Marſchner
zum Schutze der Station erforderlich. Major Dominik
glaubt, daß die militäriſche Aktion bis Mitte
Auguſt durchgeführt ſein wird. Erſt dann werden vor-
ausſichtlich genauere Feſtſtellungen über die näheren Um-
ftände, unter denen Bretſchneider ermordet wurde, erfolgen
können. Sieben beteiligte Häuptlinge ſind bereits
abgeurteilt und gehängt.

Ein neues deutſches Berufskonſulat. Der Etat des Aus-
wärtigen Amtes für 1911/12 wird, die Zuſtimmung des Reichs
ſchatzamtsſekretärs vorausgeſetzt, die Einrichtung eines defini-
tiven ordentlichen Konſulats in Johannesburg, Trans-
vaal, bringen, wo Deutſchland bisher nur durch einen Wahl-
konſul, vorübergehend durch einen Vizekonſul vertreten ge-
weſen iſt.

Zum Verkauf deutſcher Kriegsſchiffe an die Türkei. Wie
von zuſtändiger Seite beſtätigt wird, iſt die Nachricht von deutſch-
türkiſchen Verhandlungen über den Verkauf der Linienſchiffe
„Brandenburg“ und „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ durchaus zu
treffend. Die Verhandlungen dürften binnen kurzem zum Ab-
ſchluß gelangen.

Zur Steuergeſetzreform in Bayern. Die Kammer der
Reichsräte iſt bei ihrer Beratung der Steuergeſetzreform in
dem letzten noch ſtrittigen Punkte dem Beſchluß der Kammer der
Abgeordneten, durch den der Höchſtſatz des Einkommenſteuertarifs
auf fünf Prozent feſtgeſetzt wird, beigetreten. Damit iſt die Ein
führung einer allgemeinen Einkommenſteuer in
Bayern geſichert.

Ausland.
Rußland. Die kaiſerliche Familie iſt in

Peterhof eingetroffen.
Papſtfreundliche Bewegung in Spanien. Wie die

Blätter aus Bilbao melden, ſind von Katholiken zahlreiche
Ergebenheitstelegramme an den Papſt ab-
geſandt worden. Die Veranſtalter der für den 7. Auguſt
geplanten katholiſchen Kundgebung erhielten aus
ganz Spanien Sympathie- und Glückwunſch-
telegramme. Jn mehreren Dörfern in der Gegend von
r Sebaſtian und Bilbao wurden aufreizende Reden ge
halten.

Zu den Streitigkeiten zwiſchen Spanien und dem Batikan
ſchreibt der „Oſſervatore Romano“: Die Note der ſpani-
ſchen Regierung ging bei dem Kardinal Staatsſekretär Merrh del
Val am Montag morgen kurz vor 7 Uhr ein. Das Blatt fügt
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inzu, es könne im Gegenſatz zu den in der Preſſe verbreiteten
verſichern, daß der Apoſtoliſche Nuntius in Madrid

keine Anweiſung erhalten hat, abzureiſen.
Großbritannien und Jrland. Jm Oberhaus gelangten
die dritte Leſung der die Regentſchaft regelnden Geſetzvorlage und
die zweite Leſung der die Erklärung bei der Thronbeſteigung be
treffenden Geſetzesvorlage einſtimmig zur Annahme.

Der 18. internationale Friedenskongreß i
Stockholm im Ritterhauſe feierlich eröffnet worden. Es
waren 600 Delegierte aus 24 Ländern und das diplo
matiſche Korps anweſend. Der Saal war mit Flaggen der
verſchiedenen Nationen und mit einem Bildnis Nobels geſchmückt.
Der Präſident des Organiſationskomitees, Reichstagsabgeordneter

reiherr Carl Carlſon Vonde hieß die Erſchienenen willkommen,
r Miniſter des Auswärtigen, Graf Taube, be

tonte in längerer Rede die Freude der ſchwediſchen Re
gierun g, den Kongreß in Stockholm begrüßen zu können, und
verſicherte ihn des Intereſſes der Regierung an ſeinen Arbeiten,
die, wie er aufrichtig hoffe, der Menſchheit zum Segen gereichen
würden. Der belgiſche Senator la Fontaine dankte namens des
Kongreſſes, Profeſſor de Gubernatis (Rom), brachte der Stadt
Stockholm namens der Kongreßteilnehmer ſeinen Gruß dar und
verlas Telegramme des italieniſchen Miniſterpräſidenten und des
Miniſters des Auswärtigen. Zu Ehrenpräſidenten wur-

zraf Taube und Freiherr Bonde gewählt. Huldigungs-
telegramme wurden abgeſandt an den König von Schweden,

Graf Tolſtoi u. a. Um
verſchiedenen Kommiſſionen zu

am 1. Auguſt in

Frédeéric Paſſy, Bertha von Suttner,
2 Uhr verſammelten ſich die

Abends findet ein Feſtbankett ſtatt.
Ein Deutſcher Tag in Mexiko.

am 13. September ein großer Deutſcher Tag ſtatt.
Vormittag dieſes Tages wird das Humboldt-Denk-
mal enthüllt werden. Am Abend findet eine Feſt-
vorſtellung von Lohengrin ſtatt, zu der die Mitglieder des
Metropolitan-Theaters aus NewYork kommen.

Veranſtaltungen wird der Präſident der
Republik Porfirio Diaz mit den Spitzen der Be
hörden ſowie dem größten Teil des diplomatiſchen
Korps beiwohnen.

Kurhaus Wilhelmshof für Alkohol- und
Rervenkranke.

(Von einem Kurgaſte.)
Die in den letztvergangenen Jahrzehnten in

Weiſe immer mehr hervortretenden verheerenden Wirkungen fort
geſetzten übermäßigen Alkoholgenuſſes veranlaßten vor einer Reihe
von Jahren eine Anzahl edler Menſchenfreunde aller Stände in
der Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt zu einer Ver
einigung zu dem Zwecke, Mittel und We
vielen unglücklichen Opfern des Alkoho
bringen und

Jn Mexiko findet

erſchreckender

ranken im Freien beſitzt Kur
rund 110 Mor

macher uſw., die auch bei ſchlechtem Wetter eine Beſchäftigung
Das GErdgeſcho ß wird durchgeeigneter Patienten ermöglichen.

eine freundliche, große verdeckte Veranda betreten, von der aus
man in den großen gemeinſamen Tagesraum gelangt, dem lin
die ſogenannte Aufnahmeabteilung (aus kleinem Tagesraum,
einem Dreibetten und einem Einbettzimmer beſtehend), rechts
zwei größere Schlafzimmer mit je vier Betten angegliedert ſind.
Mit der Aufnahmeabteilung verbunden, aber an einem beſonders
von außen zugängigen Flur belegen, iſt je ein mmer r
Iſolierung eines pſhchiſch erregten oder eines körperlich infektiöſen
Kranken vorgeſehen. An einem dem Treppenausbau angelagerten
kleinen Wirtſchaftsflur mit eingearbeiteten Schränken liegen Spül
küche, Aborte und Bade bezw. Waſchraum. Das Oberg eſchoß
enthält über der AufnahmeJſolierabteilung des Erdgeſchoſſes
Wohn und Schlafräume für Herren der mittleren Stände, im
übrigen die gleichen Räume wie das Erdgeſchoß. Auch vor dem
Obergeſchoß befindet ſich eine ſehr geräumige Veranda mit freund
lichem Ausblick auf Wirtſchaftsgebäude und Wald. Jm halbaus
gebauten Dachgeſchoß befinden ſich ebenfalls zwei große
Schlafräume für Kranke, ferner Pflegerzimmer und Vorrats-
räume. Die innere Ausſtattung des Krankenpavillons iſt ſolid,
freundlich und behaglich Luft und Licht haben überall reichlich
Zutritt, ſo daß ein geſünderes Wohnen kaum denkbar iſt. Das
ſchmucke, kleine Verwaltungsgebäude, gleich am Ein-
gange des Kurhausgartens gelegen, enthält eine Familienwohnung
für den Hausvater, die indeß bei der jetzigen Belegſtärke noch nicht
als ſolche benötigt und daher auch für Kranke verfügbar iſt. Jm
Obergeſchoß ſind überdies zwei behagliche Räume für Rekon
valeszenten vorgeſehen, die in der s Verpflegung und An
ſchluß finden ſollen (Familienpfleglinge). Angegliedert ſind
Räume für den Arzt, den Geiſtlichen, Beſuchsraum und Geſchäfts
zimmer. Im freundlich ausgebauten Dachgeſchoß iſt ein Dienſt
raum für den mit der Oberleitung betrauten Arzt vorgeſehen.
Auch das Verwaltungsgebäude hat wie der Krankenpavillon eigene
Zentralheizung (Niederdruckdampf). Alle drei Gebäude ſind mit
elektriſcher Beleuchtung verſehen, auch die Außenbeleuchtung wird
elektriſch bewirkt. Kurhaus Wilhelmshof iſt telephoniſch mit der
Poſtagentur Uchtſpringe und der Anſtalt gleichen Namens ange
ſchloſſen, die einzelnen Gebäude ſind telephoniſch mittels eigener
Anlage verbunden. Das etwa vier Morgen umfaſſende Bauge
lände iſt mit Garten und Parkanlagen geziert, die unmittelbar in
den rings angrenzenden ſchönen Wald übergehen. Dadurch, daß
aus früherer Zeit eine ſtattliche Kaſtanie und mehrere alte Obſt
bäume, Fliederbüſche und dergleichen auf dem Gelände erhalten
blieben, macht die Anlage, die durch einen freundlichen Spring
brunnen verſchönt wird, ſchon jetzt einen fertigen, wohnlichen Ein
druck. Da auch alle zur nervenärztlichen Behandlung er-
forderlichen Apparate in neuzeitlicher Vollkommenheit zur Ver
fügung ſtehen, kann das in geſundeſter idylliſcher
Waldesgegend gelegene Kurhaus Wilhelmshof
als eine auch weitgehendſten Anſprüchen ge
nügende Heilſtätte für Alkohol- und Nerven
kranke bezeichnet werden, Jm Hinblick darauf, daß er-
fahrungsgemäß die krankhafte Sucht nach Alkohol nicht ſelten einer
von Haus aus beſtehenden oder infolge nachträglich einwirkender
Schädigungen entſtandenen Erkrankung des Nerben und Gefäß-
ſyſtems (z. B. nach Schädelverletzungen, nach Jnfektionskrank-
heiten) entſpringt, überdies in der ärztlichen Praxis ſchwer zu
entſcheiden iſt, inwieweit eine vielfach beſtehende Nervoſität die
Folge oder Urſache von Alkoholmißbrauch iſt, wurde die Bezeich-
nung und Beſchränkung als „Trinkerheilſtätte“ vermieden und
es können außer Alkoholkranken im engeren Sinne des Wortes
auch Nervenkranke Aufnahme finden. Dieſe Vereinigung dürfte
auch weſentlich dazu beitragen, die bisher noch vielfach beſtehende
Scheu und Mißachtung vor derartigen Heilanſtalten zu vertreiben
und damit gerade den heilbaren Alkoholkranken den Entſchluß,
ſich einer ſachgemäßen Behandlung zu unterziehen, erleichtern.
Kurhaus Wilhelmshof iſt eine offene Heilanſtalt in des
Wortes wahrſtem Sinne, die keinen Kranken zurückhält, der nicht
ſelber den Willen hat, ſich der Heilbehandlung zu unterziehen.
Allerdings fordert ſie vor der Aufnahme die beſtimmte Erklärung,
ſich freiwillig einer mindeſtens halbjährlichen Kur zu
unterwerfen, die Hausordnung getreulich zu befolgen und ſich allen
ärztlich angeordneten Arbeiten willig zu unterziehen. Denn die
geregelte Arbeit gilt dort neben den für den
einzelnen Fall getroffenen ärztlichen Verord-
nungen mit als das weſentlichſte Mittel, die
gerade bei den Alkoholkranken darnieder-
liegende Gnergiezuerwecken und zu ſtärken. Daß
eine verſtändnisinnige ſeelſorgeriſche Beratung im
Kurhaus Wilhelmshof nicht fehlt, wo es gilt, das teilweiſe ver
loren gegangene Vertrauen zu ſich und zu einem
höheren Walten wachzurufen und das Pflicht-
gefühl wirkſam neu zu beleben, bedarf keiner be
ſonderen Hervorhebung.

Die Tageseinteilung für die Kurgäſte iſt ſtreng geregelt;
Arbeits, Erholungs, Eſſens und Schlafzeit wird pünktlich ein
gehalten. Die Mahlzeiten werden gemeinſchaftlich in den unteren
Tagesräumen des Krankenpavillons eingenommen; im Sommer
iſt früh um 6 Uhr, im Winter um 7 Uhr die Schlafenszeit beendet
dann wird eine Stunde ſpäter das erſte Frühſtück (Milchkaffee
oder gute, fette Milch mit Brötchen), um 9 Uhr das zweite Früh-
ſtück (belegtes Schwarz oder Weißbrot mit Kaffee, Milch oder
Kakao) verabfolgt. Die Mittagsmahlzeit um 12 Uhr iſt zwar ein
fach, aber recht kräftig und nahrhaft und wird von allen Kurgäſtem

rn genommen; ſie beſteht abwechſelnd aus Gemüſe mit
uillon und gutem Fleiſch, Reis, Mehl oder Milchſpeiſen und

dergleichen Sonntags Bouillonſuppe, Byaten, Kompott, ſüße
Speiſe uſw. und bieket in reicher Abwechſelung das zur körper
lichen Ernährung und Kräftigung der Kurgäſte Erforderliche in
ſehr reichem Maße. Um 4 Uhr wird Kaffee mit geſtrichenem
Weiß oder Schwarzbrot geboten, um 7 Uhr das Abendbrot ver
zehrt, beſtehend in Suppe oder warmer Fleiſchſpeiſe mit Kartoffeln
oder in belegtem Brot mit Kaffee, Tee oder Kakao. Die geſamke
Beköſtigung wird ärztlicherſeits ſtreng kontrolliert; daß ſie ſehr
nahrhaft und ausreichend iſt, beweiſt die Gewichtszunahme ein
zelner Kurgäſte bis zu 10 Kilogramm in 6 Monaten; die ange
gebene Beſpeiſung verſteht ſich für die zweite Verpflegungsklaſſe;
in der erſten iſt ſie reichhaltiger und luxiöſer. Die Zeit von 148
bis 9 Uhr, 2610--12 Uhr, 22——4 Uhr und 145——6 Uhr iſt der
Arbeit gewidmet, die übrige Zeit, die der Kurgaſt nach Belieben
verwenden kann, der Erholung, um 10 Uhr iſt Schlafenszeit.
Große anſtrengende Arbeitsleiſtung wird nicht gefordert, die
Hauptſache iſt nur, daß jeder Kurgaſt überhaupt eine Arbeit ver
richtet, die ihm zuſagt und nicht etwa die der Arbeit gewidmete
Zeit mit Nichtstun oder dumpfem Hinbrüten, Zurückdenken an
vergangene Zeiten uſw. verbringt. Die Art der Beſchäftigung iſt
verſchieden und beſteht in der Bearbeitung und Jnſtandhaltung
des Feldes und Gartens, Ausäſten und Fällen von Bäumen, Neu
anfertigung und Jnſtandhaltung von Jnventargegenſtänden, Holz
ſägen und ezerkleinern, Stubbenroden, Viehwartung, Beſchäftigung
in den Werkſtätten uſw. Die gebotene Arbeit wird von den Kur
gäſten gern verrichtet, der Augenſchein lehrt, daß ihnen die
Arbeitsleiſtung auch ſehr bekömmlich iſt. Die Zeit nach 7 Uhr
kann der Kurgaſt nach Belieben verbringen durch Spazierengehen
im angrenzenden Wald, Muſizieren (ein gutes Pianino, Harmo
nium, Violinen uſw. ſind vorhanden), Lektüre (die Bibliothek der
Anſtalt Uchtſpringe iſt den Kurgäſten in h Weiſe
zur Verfügung geſtellt, auch werden gute Tageszeitungen ged
halten), oder durch geſellige Unterhaltung, Kartenſpielen und
ſonſtige gemeinſame Zerſtreuungen. Für die geſamte geiſtige und
körperliche Pflege, Reinigung der Leibeswäſche, ärztliche Behand
lung und Medizin t ein Verpflegungsſatz von 5 Mk. (1 Klaſſe)
bezw. 2 Mk. (2. ſſe) pro Tag zu en. Letzterer Satz, der
im Bedürfnisfalle ſogar auf 1,70 Mk. pro Tag ermäßigt werden
kann, deckt bei weitem nicht die dem Verein pro und Kopf
entſtehenden Geſamtkoſten, ſo daß von Vereinswegen ein ganz be

andere konnte von einem Schleppdampfer gerettet werden.

ſigen Lan

eingereicht.

deutender Zuſchuß zu leiſten iſt. Die geſamte hauswirtſchatuVerwaltung, Verpflegung der Kurgäſte, Wäſcherein gung s
vom Verein unter der Oberaufſicht des Herrn Profeſſor Dre
dem Hausvater Bartels und deſſen Frau übertragen, der ſt
an der Anſtalt Uchtſpringe als Oberpfleger angeſtellt g.

a ß a Amt mit großer Gewiſſenhaftigkeit an
und ſich einer großen Veliebtheit bei den Kurgäſten erfreut

Trotz des erſt kurzen Beſtehens haben die bisherigen e
fahrungen und Erfolge in Kurhaus Wilhelmshof geseigt, daß
vom Heilſtättenverein für die Provinz Sachſen und das erzu
tum Anhalt betretene Weg der richtige iſt, daß die von dem
h lnterftütung der Behörden aufgebrachten Mittel von
200 000 Mk. richtig angewandt ſind und zweifelsohne dazu
Wagen werden, die durch das Kulturgift Alkohol verurſach

ädigungen der einzelnen Individuen und der menſchlichen
ſellſchaft teilweiſe wieder auszugleichen. Ob und welche tag
lichen dauernden Erfolge an Alkoholkranken durch die
und den Aufenthalt in Wilhelmshof erzielt ſind, ob alle dort
hältig Geweſenen ſeit der Entlaſſung dauernd abſtinent blich
läßt ſich bei der Kürze der ſeit der Eröffnung verfloſſenen
nicht ſagen. Unbeſtreitbare Tatſache iſt aber, daß das Ausſe
der Kurgäſte beim Ausſcheiden ungleich vorteilhafter iſt wie a
der Aufnahme. Die von dem fortwährenden Aufenthalt in
reinen, ungemein ſtärkenden Waldluft und der geſunden
ſchäftigung im Freien gebräunte Geſichtsfarbe, der aufrechte Han
der lebhafte, muntere Blick, überhaupt das ganze Auftreten u
Ausſehen der Patienten bei der Entlaſſung geben untrüglich
Zeugnis davon, daß der Aufenthalt im Kurhaus Wilhelmshof
vergeblich geweſen iſt. Gebe Gott, daß es dauernd ſo bleibt

Mit der Oberleitung des Kurhauſes betraut iſt Her
Profeſſor Dr. AltUchtſpringe, der gemeinſam mit Herrn Dr. Auf
daſelbſt die ärztliche Behandlung ausübt. Die Kurgäſte wer
täglich ärztlicherſeits beſucht und, wenn erforderlich, auf das
gehendſte und ſorgfältigſte ärztlich behandelt, nötigenfalls werd
auch noch Spezialärzte der Anſtalt Uchtſpringe herangezogen di
Seelſorge iſt dem Herrn Paſtor Schmidt der Anſtalt ch
ſpringe übertragen, der die Kurgäſte wöchentlich beſucht; le
14 Tage wird Gottesdienſt im Obergeſchoßtagesraum des K ranken,
pavillons abgehalten, an dem ſämtliche Kurgäſte nebſt dem Haus
vater und ſeiner Familie teilnehmen. Herr Pfarrer Schmidt
vielfach der geiſtige Berater und Vertraute der Kurgäſte, aus
ihm gebührt herzlicher Dank für ſein liebenswürdiges Entgegen
kommen den Wünſchen der Kurgäſte gegenüber. Anfrages
und Anmeldungen ſind zu richten an die Oberleitung don
Kurhaus Wilhelmshof in Uchtſpringe (Altm.) und es wird bon
dort bereitwilligſt jede Auskunft erteilt.

Ich ſchließe mit dem Wunſche, daß noch recht viele der zah,
reichen Alkoholkranken bezw, deren Angehörige den Mut finden
mögen, die ſo ſelbſtlos gebotene rettende Hand zu ergreifen in
Wilhelmshof ſich weiter unter ſachverſtändiger Leitung entwiten
und noch recht vielen Heilungsbedürftigen Rettung und Gen fung

bringen. Das walte Gott! G. P.
Provinz Sachſen und Umgebung

K. Bitterfeld, 30. Juli. (Neuer Gaſometer. Jagd,
verpachtung.) Geſtern wurde der Ballon „Biktter-
feld als erſter Freiballon aus dem neuen 3000 Kubikmweter
großen Gaſometer der chemiſchen Fabrik Griesheim-Elektron ge
füllt. Der Gaſometer iſt auf einem 100 180 Meter großen
Aufſtiegplatz errichtet worden. Durch den Bau desſelben iſt ſehr
zur Förderung der hieſigen Luftſchiffahrt beigetragen, was die
Tatſache beweiſt, daß man jetzt innerhalb Stunde einen Vallen
zu füllen vermag, ſo daß er nach 26 Stunde zum Aufſtieg fertig
ſein kann, während hierzu früher einige Stunden erforderlich
waren. Mit dieſer Neuanlage ſteht unſer kleines Bitterfeld an der
Spitze der größtmöglichſten Leiſtungsfähigkeit. Bei der erfolgten
Verpachtung der Gemeindejagd im benachbarten
Sandersdorf (385 Hektar) erhielt der Meiſtbietende, Ven,
werksbeſitzer Steuer, Grube Marie, für 1300 Mk. jährlich An
Zuſchlag. Bis jetzt brachte die Jagd bei 500 Hektar nur 115 t.

Rodameuſchel (S.-M.), 31. Juli. (Gutsve rpach
tung.) Das hieſige Gut, welches ſich lange Zeit hindurch in
den Händen der eng mit der Gemeinde verwachſenen Familie
Kummert befand, iſt jetzt verpachtet worden, nachdem der
unerbittliche Tod innerhalb verhältnismäßig kurzer Zeit nahh
einander zwei Beſitzer, Vater und Sohn, dahinraffte. Die junge
Witwe des letzten Beſitzers zieht nach Halle, ſein krank aus
Afrika zurückkehrender Bruder nach Jena.

Aus Nah und Fern.
Grundſteinlegung der evangeliſchen Kapelle bei der „Halleſchen

Hütte“. Am 31. Juli hat in Sulden (Tirol) unterhalb der
„Halleſchen Hütte“ die Grundſteinlegung zu der dort geplanten
evangeliſchen Kapelle ſtattgefunden. Die Ueberwindung der
dieſem Unternehmen in dem erzkatholiſchen Tirol bereiteten
Schwierigkeiten hat Jahre erfordert. Drei Männer vornehmlih
haben ſich mit Herz und Hand in den Dienſt dieſes Unternehmer
geſtellt und keine Mühe geſcheut, es ſicherzuſtellen. Das ſind die
Herren Graf Hohenthal auf Dölkau, Bankier Steckner in Hal,
Paſtor Paſche aus Dieskau. Seit einer Reihe von Jahren iſt im
Suldenhotel evangeliſcher Gottesdienſt gehalten worden, da das
Bedürfnis eines ſolchen ſeitens der von Jahr zu Jahr in mer
zahlreicher dort verkehrenden Proteſtanten nicht mehr unbefeiedit
gelaſſen werden durfte. Die Kapelle ſoll im nächſten Jahre ge
weiht werden und dürfte nach ihrer Vollendung das am höchſten
gelegene evangeliſche Gotteshaus in Europa ſein. In der Berges
einſamkeit der Tiroler Alpen eine Stätte proteſtantiſchen Ge'ſteh,
ein Zeuge lauterer, evangeliſcher Wahrheit!

Ein ſchweres Bootsunglück bei Bremerhaven. Auf der Weſer
ereignete ſich unweit der Löthalle des Norddeutſchen Lloyd
ſchweres Vootsunglück, bei dem drei junge Menſchen ihr Leben
einbüßten. Zwei junge Leute unternahmen mit zwei Schweſtern
einen Bootsausflug. Als ſie in die Nähe der Löthalle gekommen
waren und die Weſer kreuzten, ken terte das Boot. Jn wenigen
Sekunden war das Fahrzeug in den Wellen verſchwunden. d
beiden Mädchen und der eine junge Mann fanden den Tod, der

Ein Droſchkenkutſcherſtreik in Dresden. Am Sonntag früh
iſt in Dresden ein umfangreicher Droſchkenkutſcherſtreik un
brochen. An den Bahnhöfen und Droſchkenhalteplätzen fhin
wenige Droſchken angefahren, die von den Beſitzern ſelbſt ger
werden. Da der Bedarf an Droſchken infolge des erſten n
wieſenTages und des prächtigen Wetters beſonders groß iſt, kan
der Verkehr nicht annähernd bewältigt werden. zverkt

Diebſtähle und Hehlerei bei der Kieler Werft. Wegen ha
Metalldiebſtähle in der Reichswerft wurde ein Magazinaufſeher,
wegen Hehlerei ein Althändler verhaftet. uEin Schiffsunfall bei Hamburg. Der nach England en
gehende Dampfer „Johanna Lehmann“ überrannte bei Bie et
den Ewer „Hoffnung“. Der Schiffer Horn (St. Margare
und deſſen Frau ertranken. t. An dGroßer Einbruch in einem ſerbiſchen Wechſelgeſchäft. Ja e
Nacht zum Montag wurde in einem Wechſelgeſchäft an Decke
belebteſten Plätze von Belgrad ein Einbruch verübt. Die z ob
von denen jede Spur fehlt, plünderten die Kaſſe, die über
Francs und verſchiedene Wertſachen enthielt cen Ber

Die Kautionsſtellung des Direktors der Niederdeutſchen ſchen
abgelehnt. Der Antrag des Direktors der Ptederden
Bank, Ohm, ihn gegen eine Kaution von 100 000 e ar ſi
der Haft zu entlaſſen, iſt von der Beſchlußkammer Dhnz erichts abgelehnt worden. Der Dute zit
hat gegen dieſen Beſchluß Beſchwerde beim Oberlandesger
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Das Eidgenöſſiſche Schützenfeſt in Bern hat mit der Preis
verteilung ſein Ende erreicht. Den Pokal Kaiſer Wil
helm s gewann der Schütze Spring aus Walenſtadt im Kan
ton St. Gallen. Jnsgeſamt find 8 156 680 Schüſſe abgegeben
worden, eine Zahl, die bisher bei keinem Eidgenöſſiſchen Schützen
feſt erreicht worden iſt.

Zur Ausſtandsbewegung in Frankreich. Jnfolge eines Be
ſchluſſes ſind die Dachdecker ſowie die Blei und Zinkarbeiter in

aris in den allgemeinen Ausſtand getreten. Jn Frage
kommen mehr als 12 000 Arbeiter bei 1200 Unternehmern. Die
Ausſtändigen verlangen Lohnerhöhungen von 2 Francs
für den Tag und 50 Prozent Zuſchlag für Ueberſtunden.

Zum Eiſenbahnunglück in Algier. Bei dem Zuſammenſtoß
der Eiſenbahnzüge auf der Station TlIélat bei Oran ſind, wie
nunmehr feſtgeſtellt iſt, zwanzig Perſonen getötet und
vierzig verletzt worden.

Ein gefaßter Betrüger. Der bei einem Maurermeiſter in Beuthen
beſchäftigte Bauführer Achtellik hat auf den Namen ſeines Arbeitgebers
eine auf 6500 Mk. lautende Quittung gefälſcht und die Summe bei
der Filiale des Schleſiſchen Bankvereins in Beuthen abgehoben. Dann
flüchtete er, wurde aber in Gleiwitz feſtgenommen. 6000 Mk. wurden
noch bei ihm vorgefunden.

Von einem Automobil überfahren. Jn Köln- Weiden
wurde ein achtjähriger Knabe von einem in raſendem Tempo
durch den Ort ſauſenden Automobil franzöſiſcher Herkunft über
fahren und ſofort getötet. Die Staatsanwaltſchaft ordnete die
Verhaftung des Chauffeurs an, der mit ſeiner Herrſchaft im Domhotel
abgeſtiegen war.

Ein Schnellzug von 300 Perſonen zum Stehen gebracht.
Sonntag nachmittag brachten auf der Halteſtelle Gronsdorf 300 Sonn
tagsausflügler den Schnellzug Salzburg--München, der 5 Uhr 45
Minuten auf dem Oſtbahnhof München eintrifft, dadurch zum Halten,
daß ſie ſich auf das Gleis ſtellten. Sie beſtiegen dann trotz der Ein
wände des Perſonals den Zug und fuhren nach München, wo bei der
Ankunft die Namen einer Reihe von Perſonen feſtgeſtellt wurden.
Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. Unfälle ſind nicht vor
gekommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Straßburg, 31. Juli. Zu dem Zwiſchenfall

Cloetta in Straßburg i. E. teilt ein Anſchlag des Rektors
am ſchwarzen Brett mit, die Unterſuchung habe ergeben, daß die
Demonſtration größtenteils nicht von Hörern des Pro
feſſors Cloetta gemacht worden ſei, ferner daß ſeit einiger Zeit
ſyſtematiſch gegen ihn gehetzt werde, daß ſeine Aeußerung über
die Ausſprache des Franzöſiſchen nicht gefallen und er endlich im
Examen nicht zu ſtreng geweſen ſei. Der Rektor nimmt an, daß
die Demonſtranten ſich der Tragweite ihrer Handlungsweiſe
nicht bewußt geweſen ſeien.

Sammlung von Bildniſſen Berliner Univerſitäts-Pro-
feſſoren. Die Univerſität Berlin erklärt, daß das Unternehmen
des Herrn Dr. F. H. Simonſen, Berlin, Ludwigskirchplatz 8,
Zum Jubiläum der Univerſität ein Album herauszugeben, mit
der Univerſität in keinerlei Beziehung ſteht,
ſondern ein geſchäftliches Unternehmen iſt. Vielmehr ver
anſtaltet die Univerſität ſelbſt eine Sammlung von Bildniſſen
der Berliner Univerſitätsprofeſſoren und hat mit dieſer Aufgabe
die Amtliche Akademiſche Auskunftsſtelle an der Univerſität be
traut. Von dieſer Stelle iſt auch die Liſte der noch fehlenden
Porträts koſtenlos zu beziehen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Ulm, 1. Auguſt Vom 5*. bis 9. September hält der

Deutſche Forſtverein hier ſeine 11. Hauptverſammlung
38. Verſammlung deutſcher Forſtmänner

ab. Die eigentlichen Verhandlungen beginnen am Dienstag,
ß. September. Für den Nachmittag iſt eine Exkurſion in den
orſtbezirk Tettnang in Ausſicht genommen. Der Freitag wird
nit einer Nachexkurſion in den Forſtbezirk Blaubeuren aus
gefüllt. Außer den üblichen Beratungsgegenſtänden kündigt die
Tagesordnung folgende Vorträge an: 1. Wie ſind die für die
Zwecke der Starkholzzucht vorgeſchlagenen Formen des Licht
wuchsbetriebes (einſchließlich des von Seebachſchen Lich
tungshiebs) zu beurteilen und welche Erfahrungen liegen auf
dieſem Gebiete vor? Berichterſtatter: Oberforſtmeiſter Fricke
Münden, Mitberichterſtatter: Forſtrat Dr. Speidel-Stuttgart.
2. Die Bedeutung der Kartellbeſtrebungen in den Vereinen der
Holzintereſſenten für die Forſtwirtſchaft. Bericht
erſtatter: Oberforſtrat Gretſch-Karlsruhe; Mitberichterſtatter:
Oberforſtmeiſter Riebel-Filehne. 3. Mitteilungen über Verſuche,
Beobachtungen, Erfahrungen und wichtige Vorkommniſſe im Be
reiche des Forſt- und Jagd weſen s. Zugeſagt ſind Vorträge
über: a) „Die Darſtellung der Boden verhältniſſe auf
den geologiſchen Spezialkarten nach neueren
Grundſätzen“ von Profeſſor Dr. Sauer, Vorſtand der Geologi-
ſchen Landesanſtalt in Stuttgart; b) „Die Forſt wirtſchaft
in DeutſchOſtafrika von Oberforſtrat Dr. Haug-Stuttgart. An
meldungen werden bis zum 10. Auguſt erbeten.

Letzte Telegramme.
Der neue Unterſtaatsſekretär im Reichskolonialamt.
Berlin, 2. Auguſt. Als künftigen Unterſtaatsſekretär

im. Kolonialamt nennt die „DeutſchSüdweſtafrikaniſche
Zeitung“ den Generalkonſul Bünz in Mexiko, die
„Deutſche Tageszeitung“ den Geheimen Legationsrat
von Schmidt-Dargitz.

Furchtbares Eiferſuchtsdrama in Charlottenburg.
Berlin, 2. Auguſt. Ein furchtbares Eiferſuchtsdrama

ſpielte ſich geſtern in Charlottenburg in der Knobeldorff-
ſtraße ab. Die junge Frau des Klempnergeſellen Laſt hatte
ihren Mann mehrfach zur Eiferſucht gereizt. Geſtern nach
5 Uhr erſchien der Mann plötzlich in der Wohnung, um die
Frau zu kontrollieren. Es kam zu einem heftigen Streit.
Darauf zog Laſt einen Revolver aus der Taſche, gab zwei
Schüſſe auf ſeine Frau ab, durch die ſie ſchwer verletzt
wurde und erſchoß ſich dann ſelbſt.

Gewitterregen in Berlin.
Berlin, 2. Auguſt. Während im Weſten und in den

angrenzenden Vororten von dem geſtrigen Gewitter nur wenig
wahrgenommen wurde, ging im Oſten ein wolkenbruchartiger
Regen nieder, der alles unter Waſſer ſetzte und großen Schaden
anrichtete. Beſonders in der Frankfurter Allee wurden die Läden
und Keller überſchwemmt. An der Kreuzung der Frankfurter
Allee und der Petersburger Straße entſtand ein großer See. Die
Wagen der Omnibuslinie verſanken bis an die Achſen im Waſſer.
Der Straßenbahnverkehr mußte eine Zeitlang ausgeſetzt werden.

Schweres Gewitter in den Hochalpen.
„„Wien, 2. Auguſt. Wie aus Schladning berichtet wird,

ging am Sonnabend im Gebiete des Steinernen Meeres in den
Radſtädter Tauern ein Gewitter von ſeltener Heftigkeit nieder,
das mehrere Stunden dauerte und von einem furchtbaren
Wolkenbruch begleitet war. Wegen zahlreicher Touriſtenpartien
werden große Befürchtungen gehegt.

Verbrechen ausſtändiger Eiſenbahnarbeiter.
New-York, 2. Auguſt. Ein Zug der Delaware- und

Hudſonbahn wurde bei Schenectadh durch Ausſtändige,
die aus den Schienenſtößen die Laſchen herausgezogen.

bis 11,25 Roggenkleie 9,85--10,75

un z er me der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 2. Auguſt:

GSörſen- und Handelsteil.
r Allgemeines.Wochenüberſicht der irre vom 30. Juli.

va:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) C 1 068 972 000 Abn. 52 568 000

davon Goldbeſtand 770 915 000 Abn. 47 021 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 64158 000 Abn. 2997 000
3. do. an Noten anderer Banken 9 223 900 Abn. 24 147 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 942 926 000 Zun. 78 003 000
5. do. an Lombardforderungen 91 508 000 Zun. 24 762 000
6. do. an Effekten 772 346 000 Äbn. 11 850 000
Z. do. an ſonſtigen Alktiven 137 821 000 Abn. 2886 000

Paſſiva:8. Grundkapital 130 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1616 896 000 Zun. 83 557 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 630 678 000 Abn. 75 758 000
12. Sonſtige Paſſiva 34 566 000 Zun. 519 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Juli abgerechnet
4524 022 800 v.

2

W. Der Verband Deutſcher Kaltwalzwerke, G. m. b. H.,
Hagen, hat am 30. Juli in Hohenlimburg ſeine ordentliche Ge
neralverſammlung abgehalten. Die Geſchäftslage wurde als
recht befriedigend geſchildert, da auch in den letzten Monaten
wieder größere Geſchäfte abgeſchloſſen wurden. Der Verkauf für
das letzte Quartal wurde zu den bisherigen Preiſen freigegeben.

Eine Fuſion der Deutſch-Lnremburgiſchen Bergwerks
geſellſchaft mit der Dortmunder Union. Gutem Vernehmen „nach
hat die Verwaltung der Deutſch Luxemburgiſchen Berg
werks- und Hütten- Aktiengeſellſchaft in Bochum
den früheren Plan einer Fuſion mit der Dortmunder Union
wieder aufgegriffen. Es iſt vorgeſehen, den Umtauſch von 6000
Dortmunder Union Aktien Lit. O gegen 3000 DeutſchLuxem
burgAktien mit Dividendenberechtigung ab 1. Juli 1910 und von
10 500 Dortmunder UnionAktien Lit. D gegen 6000 Deutſch
Luxemburg Aktien mit gleicher Dividendenberechtigung anzubieten.
Die Aufſichtsratsſitzungen beider Geſellſchaſten, in denen zu
der Frage Stellung genommen werden ſoll, ſind auf den 10. Auguſt
nach Berlin einberufen worden.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 1. Auguſt. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 Kg: Jnländiſcher neuer
193,00--795,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
195,25--193,00 192,25 im Oktober 195,50 193,50 193,75
im Dezember 196,25 194,00 194,50 im Mai 1911 2023,00
bis 201,25 Tendenz flau. Roggen für 1000 kg inländiſcher
143,50 144,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im
Sept. 148,25--147,50 Oktober 149,75 140,50 im Dezember
151,00 150,50 im Mai 1911 157,90 156,00 Tendenz
matter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
September 150,50 150,25 im Oktober Dezember 155,75
bis 154,75--155,00 Tendenz: matt. Mais per 1000 kg. Ohne
Angabe der Provenienz. Abnahme im Oktober A. Tendenz:
geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließl. Sack.
Nr. 00 25,25——28,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:
matt. Roggenmehl Nr. 0 und 3 17,70 bis 20,20 Abnahme
im Dezember 18,00 Tendenz: matter. Rüböl für 100 kg mit
Faß. Abnahme im Oktober 53,80-—-53,70 im Dezember 52,00 C.
G. Tendenz: ſtill.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 1. Auguſt,
Weizen loko September bisOktober bis Dezember bisab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 143,50 144,50 Ac,
September 148--147,25 Oktober ab Bahn u, frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 138,00 147,00 AC, ſchwere
do. 148,00--160,00 ruſſiſche und Donau leichte 120--124
do. ſchwere 125- 129 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk,.
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 169 176, do. mittel 163 168,
do. gering 156--162, ruſſ. u. Donau mittel C frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 163—-165 neuer
abf. 143-149 runder 146--150 G frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 152-162 ruſſiſche do. 152 162 feine
Taubenerbſen 163--174 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25 28,25 Roggenmehl 0 u. 1 loko 17,50 bis
20,30 Weizenkleie, grobe 10,25--11,25 feine 10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 1, Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.).. Weizen Berlin 785 gr., Sept.
193,25, Dez. 194,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 169,10, Sept. 167,70.
Chicago Northern I Spring, Sept. 159,80, Dez. 161,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Okt. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 159,15.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 146,20.
Qualität bordfrei

Odeſſa Ulka 925 3--4
BuenosAires Durchſchn.

Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 147,50.
Dez. 150,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 92,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 150,25, Dez. 155,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 119,80, Buenos
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

L. Hamburg, 1. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Aug. 221 Roſafé 77 kg Juli Aug.
219 76 kg Juli Aug. 218. Baruſo 78 kg Juli Aug. 2171 77 kg
Juli Aug. 216X Auſtral. ſchw. 230 Orenb. 78/79 kg Aug. 217
Samara 79/80 kg Aug. 219 Ulka 10 Pud 5 3 ſchwim. 221
Aug. 219 10 Pud 4 Sept. Okt. 217 AC., Azima 10 Pud 4
Sept. Okt. 218 Donau 78/79 kg 3 Sept. Okt. 212 AC., Choice
White Karachi Aug. /Sept. 222 Roggen: Südr. 9 Pud 20,/25
loko 160 ſchwim. 159 15/20 Juli Aug. 158 Aug. Sept.
158 Donau 72/73 kg Aug. Sept. 158 C Futtergerſte:
Südruſſ. 58/59 kg ſchwimmend 117 Juli 113 Aug.
111 AC, Sept. Dez. 112 AC., Jan. Juli 117 Hafer: Nordr.
50/51 kg 3 Aug. 153 AC, 46/47 kg 3 Aug. 152 Mai s:
La Plata loko 138 ſchwim. 1351 Juli Aug. 134 Aug.
Sept. 1341

Hopfen.
RNürnberg, 30. Juli. (Hopfenbericht.) Während der

abgelaufenen Woche wurden 100 Ballen, größtenteils in beſtvorhandenen
Kundſchaftshopfen beſtehend, umgeſetzt. Die Preiſe haben im Laufe
der Woche einen Rückgang von 5--10 C aufzuweiſen. Wochenzufuhr
150 Ballen. Stimmung gedrückt.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 110 mittel
do. bis 140 prima bis Gebirgshopfen bis geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 120 mittel do. bis 145 prima do. bis
160 Hallertauer Siegelgut bis 160 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis prima do. bis geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis geringe Württemberger
bis 120 mittel do. bis 145 prima do. bis 160

halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

Belgiſche verzollt bis 1908er Hopfen bis
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 1. Auguſt von der Preiebericht

Ule des D. L.-R. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk,
ür 50 kg in Berlin, Oval blaue 2,75-—3,10 Nieren, Paulſens Juli

2,20--2,40 Roſen, frühe 1,50--1,75 Runde blaue 2,75-—-3,60;
Frühe weiße, Kaiſerkrone 1,75--2,00 Lübbenauer (Trebbiner) 2,50
bis 2,75. Magdeburg, Frühe weiße, Kaiſerkrone 1,90--2,05;
Oval blaue2,50--2,75; Nieren, Paulſens Juli 2,25-—2,50 Runde weiße
2,10; Crallen 2,40--2,65. Calbe a. S., Oval blaue 2,50 Frühe
weiße Kaiſerkrone 2,25.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flocken: Beſow bei Wendiſch-Tychow i. Pomm. Stat. ist 7,00
(bez.), Beutnitz Kreis Kroſſen a. O. Stat. Beutnitz 6,75 (bez.), Bolken
hain Stat. Bolkenhain 7,50 (Verk.), Borowo Kreis Koſten Stat. Borowo
7,75 (bez.), Buſelwitz bei Oels in Schleſ. Station Zeſſel 6,75 (bez.),
Bülſtringen bei Neuhaldensleben Stat, Neuhaldensleben 7,50 (bez.),
Canth Stat. Canth 7,00 (bez.), Hohenwalde N.M. Etat. Dühringshof7,00 (bez.), Kambs b. Röbel Sia Röbel 7,50 (bez.), Koppitz Ober-Schleſ.

Stat. Grottkau 7,00 (Verk.), Kujau O.Schl. Stat. Kujau 7,00 (bez.),
Mendenau b. Schwekatowo Stat. Mendenau 7,00 (bez.), Möſichen
Brandenburg Stat. Wutſchdorf 7,00 bez.), Muttrin bei Stolp i. Pom
mern Stat. Stolpe-Talbahn C,75 (bez.), NeuLewin i. Mark Stat.
SteinTrebben 7,40 (bez.), Neumark Weſtpr. Stat. Neumark 7,25 (bez.),
Patſchkau Stat. Patſchkau 7,20 (bez.), Pirk i. Vogtl. Stat. Pirk 8,00
(Verk.), Plau i. M. 8,25 (bez.), Polwitz bei Würben in Schleſ. Kreis
Ohlau Stat. Ohlau 6,80 (bez.), Radojewo Stat. Poſen Gerberdamm
9,65 (Verk.), Ramten b. Röſſel Station Röſſel 8,07 (bez.), Röbel
Stat. Röbel 8,00 (bez.), Saliſch Kreis Glogau Stat. Driebitz 7,10 (Verk.),
Schlawe Station Driebitz 7,00 (bez.), Sembten Kreis Guben Station
Koſchen 7,50 (Verk.), Semmelwitz b. Jauer 7,28 (bez.), Stettin Ober
wiek 3 Stat. Stettin 7,10 (bez.), Tymau b. Mühlen i. Oſtpr. Stat.
Mühlen 7,20 (bez.), Vorsfelde Stat. Vorsfelde 8,00 (bez.), Wallſtave
Stat. Wallſtave 8,20 (Vert.), Weſterhorn b. Brockhöfe Kr. Uelzen Stat.
Brockhöſe 9,50 (bez.), Ziegenhagen bei Reetz N.M. Stat. Falkenwalde
7,00 (bez.), Zirkwitz Kreis Trepnitz Stat. Totſchen 7,00 (Verk.), Zobten
am Berge Bezirk Breslau Stat. Zobten am Berge 7,75 (Verk.).
Schnitzel: Calbe a. S. Stat. Calbe 7,30 (bez.), Hecklingen in Anhalt
Stat. Hecklingen 7,50 (bez.), Koſten in Poſen Stat. Koſten 7,25 (bez.),
Königsberg N.M. Stat, Königsberg N.M. 7,00 (bez.), Lantow bei
Zelaſſen in Pomm. Stat. Chottſchow 5,80 (bez.), Soldin Stat. Soldin
6,50 (bez.), Teuchern i. Sachſ. Stat. Teuchern 7,30 (bez.), Wolgaſt
in Pommern Stat. Wolgaſt 7,75 (Verk.). (D. L.-R.)

Magdeburg, 1. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 1. Auguſt. Kartoffelſtärke 19,75--20,256 Mk.,
Kartoffelmehl 19,75-—20,25 Dir 2

piritus.
Nordhauſen, 1. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 85,76-—86,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. per loko und Auguſt, per Auguſt-
September Lieferung 25 Pfg. mehr, ohne Faß ab Brennerei, nach
Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,

E. V., durch die Handelskammer notiert,. r
Hamburg, 1. Auguſt. Spiritus ſtetig, Auguſt 18 G.,

AuguſtSeptember 181 G., September-Oktober 18 G.
Paris, 1. Auguſt. Spiritus flau, Auguſt 62,75, Septbr. 61,25,

September Dezember 47,25, JanuarApril 45,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 1. Auguſt. Rüböl loko 58,50, Oktober 57,50.
Hamburg, 1. Auguſt. Rübsl ruhig, loko verzollt 56,00.

Amſterdam, 1. Auguſt. c a w.Septbr.-Dezbr. 408/,, Januar- April 378 Mai-AuguParis 1. Keer Rüböl behauptet, Aug. 57,76, Sept. 58,00,

September Dezember 59,00, JanuarApril 60,50.
Peſt, 1. Auguſt. Kohlraps ſtetig, Auguſt 22,50.

ucker. 88W. Hamb 1. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt BaſisRendement, u Uſance, frei an Gord Hamburg ver 60
per Auguſt 14,922/,, per September 13,95, per Oktober r
der Dezember 11,57 per JanuarMärz 11,67 per Mai 11,82
Tendenz: ruhig. ggſeee.

Kaffee TerminNotierungen. (Nur fürHamburg, 1. Auguſt. Dezember 38 G.,
Good average Santos.) September 37 G.,
März 38/, G., Mai 382/, G. Tendenz: ſtetig.

Änmſterdam, 1. Auguſt. Java Kaffee, good
loko 41t dar 1. Auguſt. Kaffee Good average Santos Sept. 48,25,

Dezember 48,00, März 48,25, Mai 48,25. Tendenz: ruhig. 0 So
W. Rio de Janeiro, 30. Juli. Kafſee, Zufuhren 8000 Sa

in Rio, 38 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 1. Auguſt. Baumwolle, leblos,
76toto Kuk Srpen, 1. Auguſt. Wolle. La PlataKammzug Type B.

September 6,00 bezahlt, Juni Käufer, Mai 5,60 bezahlt
Tendenz Behauptet.

Petroleum.
Hamburg, 1, Auguſt. Petroleum ſchwach, Amerilk. ſpez-

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 1. Auguſt. Bancazinn ruhig, loko 90.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

i lachtvieh-Leipzig, 1. Auguſt. Bericht über den Sch e hmarkt L. ſäbniſchen Viehhofe zu Leipzig. A n J
378 Rinder, und zwar 100 Ochſen, 31 Kalben, 155 r
281 Kälber, 651 Stück Schaſvieh, 1923 Schweine, r z i
deutſche zuſ. 3233 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. u JIV. 63 c. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und u e
II. 84, III. 74, IV. 64, V. 54 c. für 50 kg S lachten u
I. 68, II. 76, III. 73 für 50 Ag Lebendgew. Kälbere 99
I. 56, r. 45, IV. ſür 50 ſg Lebendgew. Scha
II. 42 iilI. 36 für 50 kg Lebendgew. Schwein e i r
t 2 W r Ware VerSachen; 280 Kälber,
und zwar 89 Ochſen, 29 Kalben, n i an1800 Schweine. Geſchäftsgang: chſen, ben,Le Vallen, Kälber mittelmäßig, Schafe mittelmäßig, Schweine mittel.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 1. Aug. Roter WinteroWeizen loko 108/,, per
Sept. 1077. per Dez. 1107 per Mat Juli

Mais per Sept. 72 e a ber Mai Mehl 4,30.
t nach Liverpoo 4.er 1. Auguſt. Weizen per Sept. 102/,, per Dez. 104

618u 1. Auguſt. Petroleum Standard white in New
I 7,65. do. in r u do. in Refined Caſes 10,05, do.

lances at Oil City 130.ved 1, Aug. Schmalz Weſlernſteam 12,10, Rohe und

Brothers 12,45.

BVerantwo rtlich; Für Politik und geuilleion: Dr. Walther Gebenslebenz

ordinarh,

Npland middling

für den Bbrſen und Handelsteil: i. V. derſelbe; für Octtliches: Heinrich Mieſchnerz

mittel Poſener bis 145 prima do. bis Spalter Land, leichtehatten, zur Entgleiſung gebracht 30 Perſonen wurben verleht 8leiß s geht 9 Perſonen
Lagen bis 150 Ac, do. ſchwere Lagen bis 160 Auſchaer, un

für Provinz und Allgemeines: i. V.: Friedrich Miſchke; Slußredaklion:
A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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